
Stellungnahme zum Thema 
„Konservierungsstoffe“ 

Für jedes kosmetische Produkt gilt, dass es mikrobiologisch stabil sein muss, 
d.h. auch nach dem Öffnen muss der Inhalt des Produktes resistent gegen 
Mikroorganismen wie Bakterien oder Hefen sein, welche aus der Luft oder über 
die Finger verbreitet werden können. Nährboden dieser Mikroorganismen ist 
Wasser, das in den meisten kosmetischen Produkten enthalten ist. Daher 
erfordern die meisten Produkte eine Konservierung.

Die Konservierung eines kosmetischen Produkts besteht in der Regel nicht aus 
einem einzigen Konservierungsmittel, sondern aus einem Mix. Für die Börlind 
GmbH gilt, dass halogenorganische Verbindungen bzw. Formaldehydabspalter 
wie Methylchloroisothiazolinone, oder Methyldibromo Glutaronitrile nicht 
eingesetzt werden. Ebenso werden keine Parabene verwendet. Diese in die 
Kritik geratenen Konservierungsmittel sind in den Produkten der Marken 
ANNEMARIE BÖRLIND – Natural Beauty und DADO SENS Dermacosmetics 
ausgeschlossen! 

Stattdessen werden naturidentische Konservierungsmittel wie Benzoesäure, 
Benzyl Alcohol, Phenoxyethanol, Potassium Sorbate, Salicylsäure oder auch 
Sorbinsäure verwendet. Darüber hinaus wird versucht, durch die 
Produktrezeptur komplett auf den Zusatz von Konservierungsmitteln zu 
verzichten. Hierfür ist jedoch erforderlich, dass die Inhaltsstoffe einen 
konservierenden, antibakteriellen Zusatznutzen wie z.B. Alkohol bieten. Auch 
kann eine Konservierung mit Hilfe der Verpackung erfolgen, wie es 
beispielsweise durch den kompletten Luftabschluss eines Airless-Systems der 
Fall ist.   
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